
ZSCHOPAU — Der Betreiber des Zscho-
pauer Kulturcafés „432 Herz“ startet
am Freitag mit Wohnzimmer-Kon-
zerten. „Bis Ende November planen
wir acht Auftritte. Diesen Freitag
geht’s los“, sagt Elke Böhm. Von
Wohnzimmer-Konzerten spricht
sie, weil der Ex-Laden, in dem das
Kulturcafé 2021 eröffnet wurde, nur
einem begrenzten Publikum Platz
bietet. |fp
KULTUR-HERBST 16. September: Tarda“, 23.
September: Melanie Backhauß, 7. Oktober: Ja-
na Berwig, 21. Oktober: Estela Carcia Priego,
4. November: Anke Seifert, 11. November: Da-
ve R., 18. November: The Wildfires, 25. No-
vember: Real Music, Beginn 19 Uhr. Kartenre-
servierung unter 01776388680.

„Kultur-Herbst“
startet in Zschopau

NACHRICHTEN

FREIBERG — Das Kinder- und Jugend-
orchester des Collegium Musicum
der TU Bergakademie Freiberg wird
10 Jahre alt und feiert das mit einem
großen Jubiläumskonzert am Sams-
tag um 17 Uhr im Audimax. Seit
September 2012 bietet das Orchester
v.a. dem Streichernachwuchs die Ge-
legenheit zum gemeinsamen Musi-
zieren. Die beiden Gründer und Lei-
ter Dirk Brandenburger und Rhena
Wulf füllten damit eine Lücke in
Freiberg und der Region, wo es bis
dato kein Orchester für junge Gei-
ger, Bratscher oder Cellisten gab. Der
Eintritt zum Konzert ist frei, Spen-
den sind herzlich willkommen. |fp

» www.cmfreiberg.de

KONZERT

Collegium Musicum
feiert Jubiläum

NOTRUF
Polizei 110,
Feuerwehr und Rettungsdienst 112,
Giftnotruf 0361 730730,
Frauenschutzhaus Freiberg
03731 22561, 0157 2965909,
Telefonseelsorge 0800 1110111 und
0800 1110222 (rund um die Uhr),

RAT UND HILFE

ALLGEMEINMEDIZIN
Kassenärztliche Bereitschaftsdiens-
te: 14-7 Uhr, zu erfragen unter 116117
Freiberg: 14-19 Uhr, Bereitschaftspra-
xis am Kreiskrankenhaus Freiberg,
Donatsring 20
Coronatestzentren:

» http://www.freiepresse.de/test-misa
Arbeitsagentur Freiberg: 8-18 Uhr,
03731 489100
Jobcenter Mittelsachsen: 8-18 Uhr,
03727 9966900
Sorgentelefon für pflegende
Angehörige: 0800 107 107 7,
14-18 Uhr

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
beratungsdienst, Diakonie Flöha:
Telefonberatung für Menschen, die
Schwerstkranke betreuen, selbst
betroffen sind oder um einen
Angehörigen trauern, 8-16 Uhr,
03726 718551
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
dienst Oederan: Hausbesuche für
Schwerstkranke, 01520 4293548

AUGENARZT
Mittelsachsen: 14-21 Uhr, Bereit-
schaftspraxis am Klinikum Chemnitz,
EG; Haus B, Flemmingstraße 4

APOTHEKEN
Freiberg: 18-8 Uhr,
Sonnen-Apotheke,
Bebelplatz 2/Kaufland,
03731 775957

TIERARZT
Hetzdorf: DVM Reinheckel,
0172 3502511
Freiberg/Nossen: Tierärztliche
Gemeinschaftspraxis Dr. Lantzsch,
Nossen, 035242 68718

BLUTSPENDEN
Freiberg: Blutspende, Bahnhofstra-
ße 40 - 42, Haema-Blutspendezen-
trum, 7.30-19.30 Uhr

VERANSTALTUNGEN
Freiberg: Tafel, Friedeburger Stra-
ße 19, Ausgabe, 12.30-14.30 Uhr,
03731 774505

BLITZTIPPS
Heute: Freiberg: Am Mühlgraben,
Dammstraße. Chemnitz: Einsiedler
Hauptstraße, Altenhainer Dorfstraße,
Kreherstraße, Henriettenstraße, Leip-
ziger Straße, Chemnitztalstraße
Mittelsachsen: Oberschöna, B 173

KIRCHEN
ZUM WOCHENENDE

Ev.-luth. Kirchen
Conradsdorf: Familiengottesdienst
mit CDU-Ortsgruppe mit anschl. Bei-
sammensein So., 10 Uhr;
Dittmannsdorf: Gottesdienst So.,
8.30 Uhr;

Frauenstein: Konzert So., 16 Uhr;
Freiberg:
Dom St. Marien: Kantatengottes-
dienst und Kindergottesdienst
So., 10 Uhr;
Jakobikirche: PROMISE Jugendgot-
tesdienst Fr., 19.30 Uhr; Gottesdienst
mit Jubelkonfirmation So., 10 Uhr;
Großhartmannsdorf: Erntedank-
gottesdienst mit Abendmahl und
Kindergottesdienst So., 9.30 Uhr
Großschirma: Konzert des
Ensembles Cum Passione So.,
17 Uhr;
Helbigsdorf: Erntedankgottesdienst
mit Einführung Ortsausschuss So.,
14 Uhr;
Hirschfeld: Erntedankgottesdienst
So., 10 Uhr;
Kleinwaltersdorf: Gottesdienst mit
Band zum Altweibersommer im Bür-
gerhaus So., 9 Uhr;
Langhennersdorf: Erntedankgottes-
dienst mit Abendmahl So., 10.15 Uhr;
Linda: Erntedankgottesdienst So.,
10.15 Uhr;
Lippersdorf: Allianzgottesdienst So.,
10 Uhr;

Mittelsaida: Gottesdienst So.,
10 Uhr;
Nassau: Gottesdienst So., 10.30 Uhr;
Naundorf: Erntedankfest So., 10 Uhr;
Nossen: Gottesdienst So., 10 Uhr;
Oberbobritzsch: Erntedankfest So.,
14 Uhr;
Reifland: Abendmahlgottesdienst So.,
8.30 Uhr;
Rothenfurth: Predigtgottesdienst So.,
10 Uhr;
Sayda: Gottesdienst zum Abschluss
der Konfirmandenrüstzeit So.,
10 Uhr;
Schönfeld: Erntedank-Familien-Got-
tesdienst So., 10.30 Uhr;
Siebenlehn: Orgelkonzert Orgel &
Wein Fr., 19 Uhr; Erntedankgottes-
dienst mit Kirchenchor So. 14 Uhr;
Wegefarth: Erntedankgottesdienst
So., 14 Uhr;
Weißenborn: Regionaler Gottesdienst
So., 10 Uhr;

Landeskirchl. Gemeinschaften: 
Brand-Erbisdorf: Bezirksgemein-
schaftstag und Kinderstunde So.,
10 Uhr;

Röm.-kath. Kirche:
Freiberg: St. Johanniskirche: Vor-
abendmesse Sa., 18 Uhr; Hl. Messe
So., 8 und 10 Uhr;

Ev.-methodistische Kirche:
Freiberg: Gottesdienst So., 10 Uhr;
Ev.-Freikirchl. Gemeinde (Baptisten)
Freiberg: Gottesdienst So., 10 Uhr;

Adventgemeinden: Freiberg: Gottes-
dienst Sa., 9 Uhr; Lichtenberg: Got-
tesdienst Sa., 10 Uhr;

Ev.-kirchl. Gemeinschaft Freiberg:
Gottesd. „Das feste Herz“ So., 10 Uhr;

Neuapostolische Kirche:
Freiberg: Gottesdienst So., 10 Uhr;

Religionsgemeinschaft Zeugen Jeho-
vas: Freiberg/Zug, Am Daniel 6: Ver-
sammlung Freiberg: Biblischer Vor-
trag: „Wahre Christen lassen Gottes
Lehren anziehend wirken“ So., 9.30
Uhr; Versammlung Brand-Erbisdorf:
Biblischer Vortrag: „Durch Sauberkeit
und Reinheit Gott ehren“ So., 17 Uhr.

SERVICE FÜR DIE REGION

Aroniaernte an der Geleitstraße in Dorfchem-
nitz. Eine Fläche mit insgesamt 7,5 Hektar
mit Aroniasträuchern bewirtschaftet hier
Danni Löschner aus Dorfchemnitz. Udo Jan-
kowski von der Firma Obstbau Görnitz aus
Coswig und sein ukrainischer Erntehelfer

Alexander ernten die Aroniafrüchte mit Hil-
fe von Jarek 5 , einer polnischen Erntema-
schine, die mit sogenannten Besen die reifen
Früchte aufs Förderband schüttelt. Hier
wacht Alexander mit scharfen Augen und
flinken Fingern, das keine Schnecke oder

Holzstücke mit in den Erntebehälter fallen.
„Nach der überdurchschnittlichen guten
Ernte im vergangenen Jahr sind wir 2022
wieder auf Durchschnittsniveau. Wir ernten
aktuell pro Tag eine Tonne, vom Ertrag geht
ein Großteil nach Coswig, Eine Tonne liefern

wir an die Früchteverarbeitung Scharff nach
Sohra. Schon Ende der Woche wollen wir
hier unsere Ernte abschließen, Selbstpflüg-
ger für den Eigenbedarf können sich jeder-
zeit gern bei mir anmelden“, so Danni
Löschner. |mer FOTOS: ECKARDT MILDNER

Beeren-Ernte im Erzgebirge läuft auf Hochtouren

GROßHARTMANNSDORF — Das zu-
nächst fast aussichtslose Bemühen
von Naturschützern um die wichti-
ge Beobachtungskanzel im Natur-
schutzgebiet am Großteich von
Großhartmannsdorf nimmt nach
zwei Jahren ein gutes Ende: Die Kan-
zel wird neu gebaut.

Noch in dieser Woche soll der al-
te marode Hochstand abgerissen
werden, heißt es auf „Freie Presse“-
Nachfrage aus der Pressestelle des
Landkreisbehörde Mittelsachsen.
„Bauende für den neuen Beobach-
tungsstand soll Ende Oktober 2022
sein“, fügt Landkreissprecher André
Kaiser an. „Für den Ersatzneubau
hat der Landkreis eine Förderung
aus dem Naturschutzfonds der Säch-
sischen Landesstiftung Natur und
Umwelt erhalten“, erklärt André
Kaiser. Demnach betragen die Kos-
ten für den Neubau knapp 15.200
Euro. Der Förderbetrag umfasst laut
Pressestelle etwa 13.600 Euro. Rund
1500 Euro steuere der Landkreis bei,
hinzu kommen Aufwendungen für
die Baubetreuung und vorbereiten-

de Arbeiten, heißt es. Die Natur-
schützer müssten keinen Beitrag da-
zu leisten.

Mit den Ersatzneubau endet nun
ein Kapitel, das zwei Jahre lang die
Öffentlichkeit beschäftigte. Dass der
Hochstand, den es seit 1992 gibt,

nun neu errichtet wird, dafür hat
sich Linke-Kreisrätin Jana Pinka be-
sonders eingesetzt. Denn zunächst
lehnte die Untere Naturschutzbe-
hörde der Kreisverwaltung die Bitte
der Naturschützer, den gesperrten
Hochstand zu ersetzen, rigoros ab.

Auch Signale der Ehrenamtler, beim
Neubau mitzuhelfen, wurden abge-
wiegelt. Als die Auseinandersetzung
ihren Höhepunkt erreichte, brachte
die Linke-Fraktion im Kreistag den
Antrag zum Kanzelneubau, finan-
ziert durch den Landkreis ein. Deut-
lich wies die Fraktion auf die gesetz-
lich festgelegte Verantwortung der
Unteren Naturschutzbehörde hin.

„Ich freue mich sehr, dass ich ei-
nen Beitrag zum Erfolg des Vorha-
bens leisten konnte, ich sehe das
aber auch als meine Aufgabe als
Kreisrätin. Das Lob gilt den Men-

schen, die sich unermüdlich für den
Erhalt unserer Umwelt einsetzen“,
sagte Jana Pinka gestern.

Als großen Erfolg wertete Edgar
Weber, der Landesnaturschutzbe-
auftragte für Südwestsachsen, den
Neubau: „Gerade für die Ornitholo-
gen weit über das Erzgebirge hinaus
ist der Teich der Hotspot – und der
Hochstand einzige Möglichkeit, sel-
tener Vögel zu beobachten. Sie nut-
zen das Gewässer im Frühjahr und
im Herbst zur Rast auf ihren Vogel-
zügen. Der Standort ist weit über
Deutschland hinaus bekannt.“

Wie der Blick in die Natur möglich wird
Naturschützer haben
Erfolg: Der wichtige
Beobachtungsstand am
Großhartmannsdorfer
Teich entsteht neu.
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Jana Pinka
Linken-Kreisrätin im
Kreistag MIttelsachsen
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Edgar Weber
ehrenamtlicher Lan-
desnaturschutzbeauf-
tragter für Südwest-
sachsen
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Am Mittwoch dieser Woche stand noch der alte gesperrte Beobachtungs-
stand am Teich, er soll nun abgerissen werden. FOTO: ECKARDT MILDNER

eharrlichkeit hat wieder ein-
mal zum Ziel geführt - so
könnte man den Erfolg der

Naturschützer ganz einfach be-
schreiben. Denn die Ehrenamtler
bekommen eine neue Kanzel, um
seltene Wasservögel im Unteren
Großhartmannsdorfer Teich, einem
Naturschutzgebiet und bekanntem
Rastgewässer der Tiere, auch weiter-
hin zu beobachten und zu kartieren.

Doch so einfach ist es nun doch
nicht. Denn es dauert fast zwei Jahre,
bis das Thema ein erfolgreiches En-

B de nehmen kann. Hätten die ehren-
amtlichen Naturschützer in ihrer
Auseinandersetzung mit der Unte-
ren Naturschutzbehörde nicht die
Öffentlichkeit und die engagierte
Kreisrätin Jana Pinka an ihrer Seite
gehabt, wer weiß, wie die Sache aus-
gegangen wäre. Dabei ist es gerade
für diese Behörde erste Pflicht, jene
Menschen zu unterstützen, die sich
in ihrer Freizeit für den Naturschutz
engagieren. Das ist kein Selbst-
zweck, sondern hat unser aller Ach-
tung verdient.

astrid.ring@freiepresse.de

KOMMENTAR

Die Pflicht der Behörde
VON ASTRID RING
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